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CHRONOLOGIE UNSERER SCHULE: 

 Die tabellarische Chronologie unserer Schule basiert auf den umfangreich geführten 
Stadtbüchern der Stadt Neutraubling, dem Neutraublinger Anzeiger und den detailreichen 
Ausführungen der Rektoren unserer Schule. Aus allen Jahresberichten wurden interessante 
Projekte von Klassen, Dokumente zur Entwicklung der Schule und zahlreiche Bilder 
ausgewählt, um ein möglichst umfassendes Bild unseres Geburtstagskindes MSN zu 
bekommen. Um zu verstehen, wie es zum Neubau der Schule und zur Einweihung 1975 
kam, beginnt die Chronologie bereits 1966, als die Schülerinnen und Schüler nach dem Bau 
von 1958 jeweils neue Räumlichkeiten bekamen. Zuvor wurden die Kinder jahrgangs- und 
altersübergreifend unterrichtet. Die umfangreiche und interessante Geschichte der Schule ist 
im Text von Rektor Franz Huber dokumentiert und kann hier im Anschluss gelesen werden. 
(Anm. d. R.) 
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Schulleiter: 

1975 – 1988 Franz Huber 

1988 – 2013 Anton Mangelkramer 

2013 – 2017 Peter Adam 

seit 08/2017 Herbert Münch  

  

Verwaltung: 

1974 – 1997 Karin Stock 

1997 – 1999 Rita Amann 

seit 02/1999 Marion Hecht 

2003 – 2006 Marianne Federl 

2003 – 2020 Gerlinde Pangerl 

1999 – 2022 Ute Zinn-Nätscher 

2019 – 2023 Jessica Grill 

seit 02/2024 Julia Minich 

 

Hausmeister: 

1975 – 1998 Eugen und Resi Ott  

1998 – 2020 Andreas Seidl  

2017 – 2020 Andreas Seidl und Heiko Schellschmidt 

seit 2017 Heiko Schellschmidt 
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Die Einweihung des ersten Schulgebäudes 1953 – erweitert 1956. 
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1966/67: Trennung in geschlechtergetrennte Bekenntnisschulen für Knaben und Mädchen, 
da das Raumangebot in der provisorisch errichteten Schule nicht mehr ausreichte. 

23.6.1968: Die Josef-Hofmann-Schule wird in der Schulstraße als Volksschule feierlich 
eingeweiht.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Josef-Hoffmann-Volksschule in der Schulstraße 1968 

 

9/1969: Seit diesem Schuljahr sind die zuvor in Knaben- und Mädchenschulen geteilten 
Bekenntnisschulen in öffentliche Volksschulen umgewandelt, in denen Jungen und Mädchen 
wieder gemeinsam unterrichtet werden. Gegliedert sind die Volksschulen in Grundschulen 
(Klassen 1-4) und Hauptschulen (Klassen 5-9). Die Hauptschulen werden weiterführende 
Schulen, an denen mit dem „Qualifizierenden Abschluss“ die Bildungsmöglichkeit besteht, im 
Anschluss eine Berufsaufbauschule bzw. eine Berufsschule zu besuchen. 

26.10.1971: Steigende Schülerzahlen und das beengte Raumangebot münden im Plan für 
den Neubau einer Verbandschule im Landkreis. Die Gemeinde Neutraubling stellt den 
Baugrund und übernimmt die Trägerschaft. 
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3/1972: Bei einem Architektenwettbewerb mit 33 Teilnehmern setzt sich das Architekturbüro 
Jandl aus Regensburg mit seinen Plänen für die neue Hauptschule durch:  

 

Aus dem Neutraublinger Anzeiger 1972 

 

 

  
 

Ein Einbruch in der alten Hauptschule mit Schusswaffeneinsatz ist zu vermelden: 
 

 

Aus dem Neutraublinger Anzeiger 1972 
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Aus dem Neutraublinger Anzeiger vom 24.08.1973 

  

23.07.1975: Im Rahmen einer Feierstunde im Festsaal des alten Schulhauses wird der 
Abschied aus dem alten Gebäude sowie die Verabschiedung des langjährigen Rektors Josef 
Leiminer gefeiert. 

9/1975: Feierliche Eröffnung der neuen Hauptschule. Neuer Rektor ist Franz Huber. Für den 
Schulbetrieb stehen den 33 Lehrkräften 21 Klassenräume, 1 Schulküche, 2 Räume für 
Physik und Chemie, 2 Räume für textiles Gestalten, 2 Werkräume sowie ein Fotolabor zur 
Verfügung. In den 21 Klassen werden nun 735 Schülerinnen und Schüler unterrichtet. 
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Auszug aus der Allgemeinen Schulordnung von 1975:
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1976: Die Gemeinde Neutraubling feiert ihr 25jähriges Bestehen.  

1983/84: Angesichts wachsender Schülerzahlen werden 4 Fachräume zu provisorischen 
Klassenzimmern umgestaltet. Unterrichtet werden nun 21 Regelklassen und erstmal 4 
zweisprachig geführte Klassen (deutsch-türkisch).  

1986/87: Ein Rückgang der Schülerzahlen ermöglicht die ursprüngliche Nutzung der 
Fachräume, dennoch bleibt die Raumnot durch das Ziel kleinere Klassen zu unterrichten 
groß.  

Erstmals gibt es in der Hauptschule im Rahmen eines Modellversuches 8 Computer und 2 
Drucker für das neu eingeführte Wahlfach Informatik.  

In den Jahren 1976-1987 wechseln ca. 5% der Schülerinnen und Schüler nach dem Besuch 
der 5. Klasse ans Gymnasium, 25% verlassen die Hauptschule nach der 6. Klasse, um eine 
Real- oder Wirtschaftsschule zu besuchen. Noch einmal 10% wechseln nach der 7. Klasse 
an eine andere weiterführende Schule.  

11.04:1988: Anton Mangelkramer übernimmt die Schulleitung vom scheidenden Rektor 
Franz Huber.  

 

1989/90: Die Schülerzahlen stehen auf einem historischen Tief. In den 21 Klassen werden 
nur noch 487 Schülerinnen und Schüler unterrichtet. Durch den Fall der Mauer und der 
Wiedervereinigung Deutschlands steigen die Schülerzahlen durch zugewanderte Familien 
aus der ehemaligen DDR, weiterhin führt der Zusammenbruch der Sowjetunion und die 
politischen Umbrüche auf dem Balkan zu einer steigenden Zahl von Aussiedlern und 
Flüchtlingen. Förderstunden für Deutsch, vielfältige Maßnahmen und Projekte im Kollegium 
begünstigen eine schnelle Integration. 

Austausch mit einer Partnerschule in Zeulenroda/Thüringen 

Schulmotto:  

„Man kann nur zusammenwachsen, wenn man sich begegnet und kennenlernt!“ 

1991/92: 100.000 DM werden vom Sachaufwandsträger in einen EDV-Raum mit 16 PC-
Arbeitsplätzen investiert. Im selben Schuljahr legte ein verheerender  Brand, der durch 
einen Kurzschluss verursacht wurde, die Nutzung der Turnhalle lahm. Der Sachschaden 
belief sich auf rund 200.000 DM. Im Verlauf zweier weiterer Schuljahre kam es noch zu 
einem durch Brandstiftung verursachten Brand. 

1993/94: Erstmals Schulspeisung mit in Heißluftöfen aufgetauten Mahlzeiten.  

1996/97: Einführung des pädagogischen Tages für Lehrkräfte an einem unterrichtsfreien 
Tag. Der neue Lehrplan für Hauptschulen wird eingeführt. Vernetztes Lernen, 
fächerübergreifendes Unterrichten und handlungsorientiertes Arbeiten setzen neue 
Maßstäbe. Physik, Chemie und Biologie werden im Sammelfach PCB (Heute NT) gebündelt, 
ebenso Geschichte, Sozialkunde und Erdkunde im Fach GSE (heute GPG).  

7/1997: Der erste Jahresbericht der Hauptschule Neutraubling wird veröffentlicht. Der erste 
Abschlussball der Entlassschüler in der Stadthalle wird ein voller Erfolg und lange Jahre 
fester Bestandteil des Schullebens.  
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1998/99: Beginn umfangreicher Sanierungsarbeiten in der Schule mit Kosten von rund 13 
Millionen DM für das Hauptgebäude und rund 5 Millionen DM für die Turnhalle. 
Währenddessen Auslagerung dreier Klassen ins benachbarte Gymnasium, eine Klasse 
findet in einem Container Platz.  

Die Schülerinnen und Schüler haben Mitspracherecht und einigen sich mit Architekten und 
Schulleitung auf ein Farbkonzept in Blau, Gelb und Weiß. Das riesige Wandbild in der Aula 
ist von Schülerinnen und Schülern gestaltet. 

26.05.2000: Die Schulgemeinschaft feiert mit zahlreichen Ehrengästen des 25jährigen 
Bestehens der Schule. Termingerecht gelingt auch die Einweihung des frischsanierten 
Schulhauses. Ein zweiter EDV-Raum mit Internet-Zugang und Beamer unterstützt den Weg 
in die digitale Zukunft. Die Schule präsentiert außerdem ihren Internetauftritt mit einem 
neuen Schullogo und eröffnet das neue Schülercafé.  

 

Das Schulmotto lautet nun:  

„Miteinander leben – miteinander lernen – miteinander feiern.“ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Renovierung Schulhaus – vorher – nachher 
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2000/01: Der Mittlere-Reife-Zug wird eingeführt. Nun ist es möglich, den Mittleren 
Schulabschluss ohne Wechsel an eine andere Schule direkt zu erlangen. 

Die Dreifachturnhalle ist frisch saniert und kann wieder genutzt werden. In den letzten zwei 
Schuljahren war Sport wegen der umfangreichen Sanierungsarbeiten nur im Freien möglich. 

Eine Photovoltaikanlage läutet die Ära der Solarstromgewinnung an der Hauptschule 
Neutraubling ein. Rund 900 Kilowattstunden jährlich durch 10qm Solarpaneele sind noch 
nicht besonders viel, tragen aber schon zu einer nachhaltigen Stromversorgung bei. 

2001/02: Durch die Einführung des M-Zuges steigen die Schülerzahlen innerhalb zweier 
Schuljahre auf 682 Schülerinnen und Schüler in nunmehr 28 Klassen. 

2003/04: Die Photovoltaikanlage wird auf dem Dach der Dreifachturnhalle erweitert. 

2005/06: Im Frühjahr 2006 erfolgt nach dreijähriger Planung der Spatenstich für den etwa 
1900 Quadratmeter großen Erweiterungsbau. Erstmals wird unterstützt durch den 
Trägerverein KAI e.V. eine offene Ganztagesbetreuung angeboten, wobei die Eltern neben 
den Essenskosten auch die Betreuungskosten noch anteilig übernehmen müssen. Das 
Mittagessen wird aufgrund des fehlenden Raumes noch im Schülercafé eingenommen. 

Ein Rettungshubschrauber landet auf dem Pausenhof. 

2006/07: Eine Schulpartnerschaft mit der 17. základni skola Pilsen/Tschechien wird 
eingerichtet. 

2007/08: Der Erweiterungsbau wird feierlich eröffnet und neben den M-Klassen bezieht auch 
eine erst Ganztagesklasse die neuen Räumlichkeiten. Eine zweite Schulküche und ein 
weiterer Saal für Physik, Chemie und Biologie ergänzen das Angebot. Werk- und 
Freizeiträume sind im Kellergeschoß untergebracht. Die großzügige, lichtdurchflutete „kleine 
Aula“ verbindet Altbau und Neubau geschickt und führt auch zur neuen Mensa. Ein 
Windspiel, gestaltet in Zusammenarbeit mit der Firma Krones, erinnert nun zwischen 
Pausenhof und Parkplatz an das große Fest. 

Im Rahmen des Mercator-Projekts in Kooperation mit der Universität Regensburg verfügt die 
Schule nun über eine Reihe von Fördermaßnahmen. 

2008/09: Erstmals gibt es in insgesamt 6 Klassen des M-Zuges die Möglichkeit, mit 
schülereigenen Laptops zu arbeiten.  

Eine Integrationsbeauftragte steht im Rahmen der Sozialarbeit auf Landkreisebene den 
zugezogenen Familien unterstützend zur Seite.  

2009/10: Erstmals erhält die Schule mit René Bell einen Sozialpädagogen, der die 
Jugendsozialarbeit an Schulen (JaS) vertritt und sich um Krisenintervention, persönliche 
Betreuung der Schülerinnen und Schüler, Beratung vor Ort und das Schülercafé kümmert, in 
dem nun ein Frühstück angeboten wird. 
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01.08.2010: Aus der Hauptschule Neutraubling wird die Mittelschule Neutraubling – unsere 
MSN! Dieses Prädikat erhalten Schulen, die die vom Kultusministerium geforderten 
Bildungsangebote aufweisen: Drei berufsorientierende Zweige Technik, Wirtschaft und 
Soziales, das offene und gebundene Ganztagesangebot in vier von fünf Jahrgangsstufen, 
einen M-Zug, Kooperationen mit Berufsschulen, der regionalen Wirtschaft und der Agentur 
für Arbeit, sowie eine individuelle, modulare Förderung der Schülerinnen und Schüler im 
Klassenverband. 

2012/13: Eine durch Spenden finanzierte Lernwerkstatt mit anschaulichen Materialien, die 
allen Klassen zur Verfügung stehen, wird eingerichtet. 

Rektor Anton Mangelkramer wird feierlich verabschiedet und tritt in den Ruhestand. 

2013/14: Peter Adam übernimmt die Schulleitung vom scheidenden langjährigen Rektor 
Anton Mangelkramer. 25 Jahre lenkte er die Geschicke der Schule. 

Ca. ein Drittel aller Schülerinnen und Schüler besucht die Ganztagesklassen, deren 
Betreuung von über 60 engagierten Kooperationspartnern unterstützt wird. 

2014/15: Das Modell 9+2 wird eingeführt. Als einzige Schule im Landkreis bietet die MSN 
diese Vorbereitungsklassen an, in denen die Schülerinnen und Schüler mit bestandenem 
Qualifizierenden Abschluss und einem Notendurchschnitt von mindestens 2,5 auch den 
Mittleren Schulabschluss erreichen können. 

Die MSN wird Referenzschule für Medienbildung.  

Erstmals gibt es Übergangsklassen an der Schule, in denen zugezogene Schülerinnen und 
Schüler aus über 15 Nationen intensiv Deutsch lernen, um auf die Regelklassen vorbereitet 
zu werden.  

Ein gesamtschulisches musikalisches Groß-Projekt ist die Aufführung des „Cup-Songs“, bei 
dem sich alle Klassen im großen Pausenhof beteiligen. 
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2015/16: Erneut werden Container hinter der Turnhalle aufgestellt, um den gestiegenen 
Raumbedarf zu kompensieren. Durch den Umbau der Grundschule beherbergt die MSN in 
der Bauphase vier Grundschulklassen. 

2016/17: Im Oktober erhält die Schulleitung die offizielle Ernennungsurkunde als 
Referenzschule für Medienbildung im Kultusministerium.  

Eine Bläserklasse wird eingeführt. Die 7M erhält dreimal wöchentlich eine kostenlose 
Ausbildung an verschiedenen Blasinstrumenten, die ebenfalls kostenlos zur Verfügung 
gestellt werden. 

Die Arbeit des Sozialpädagogen der JaS wird ab diesem Schuljahr durch eine weitere Kraft 
unterstützt. Auch ein Streitschlichterteam hilft, Konflikte friedliche zu lösen. 

Rektor Peter Adam wird feierlich verabschiedet und tritt in den Ruhestand. 

2017/18: Herbert Münch übernimmt die Schulleitung vom scheidenden Rektor Peter Adam.  

Der LehrplanPLUS wird für alle allgemeinbildenden Schulen sowie die Wirtschaftsschulen 
und die beruflichen Oberschulen eingeführt. Der Erwerb von nachhaltig anwendbaren 
Kompetenzen steht im Vordergrund und hat so auch die jeweilige Anwendungssituation im 
Blick. 

Erstmals wird Unterricht in Islamischer Unterweisung angeboten, der parallel zu der 
Religions- und Ethikschiene angeboten wird. 

03.02.2018: Die Berufsinformationsmesse „Aktionstag Ausbildung“ findet in Zusammenarbeit 
mit dem Landratsamt mit fast 60 Ausstellern in der Schule statt. 

2018/19: Räumliche Verbesserungen werden angestrebt. Grundlagen für eine optimale IT-
Ausstattung mit Glasfaserleitung werden gelegt. Der Kellerbereich wird schülerfreundlicher 
gestaltet, damit er teilweise im Rahmen des gebundenen Ganztags von AGs genutzt werden 
kann. 

Zwei IT-Räume werden komplett mit neuer Hardware ausgestattet, zwei Toilettenanlagen 
komplett renoviert und die Mensa sowie die „kleine Aula“ farbig neu gestaltet. 
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Neue Rechner in den IT-Räumen 

  

 

Die „kleine Aua“ vor der Renovierung im März 2019 
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Die „kleine Aula“ erstrahlt im frischen Grün nach dem Anstrich 

  

Aus den Übergangsklassen werden Deutschklassen. Das Fach „Kulturelle Bildung und 
Werteerziehung“ wird Bestandteil der Stundentafel und die Schülerinnen und Schüler 
erhalten zusätzliche Förderung durch „Sprach- und Lernpraxis“. 

Klassenübergreifende Jahrgangsstufenteams der Lehrkräfte werden gebildet, um noch 
enger zusammenarbeiten zu können. 

Im Jahr der Landtagswahlen wird der Demokratiegedanke durch die Teilnahme an der U18-
Wahl aufgenommen. Auch bei der Wahl der Schülersprecher*innen kommt es zu einer 
Neuerung. Sie werden erstmals nicht mehr nur von den Klassensprecher*innen gewählt, 
sondern von allen Schülerinnen und Schülern. 

2019/20: Nach den Weihnachtsferien erreicht das Coronavirus Deutschland und am 
16.03.2020 wird die Schule geschlossen. Unterricht ist nur aus der Distanz möglich, es muss 
improvisiert werden.  

Durch staatliche Förderprogramme und den Schulverband können Räumlichkeiten 
modernisiert und neue Hardware angeschafft werden: 

Alle Klassenzimmer sind nun vollständig mit Beamer, Dokumentenkamera, Lehrer-PC, 
Drucker, Lautsprecher und Projektionsflächen ausgestattet. 15 digitale Boards werden 
installiert. Mehr als 50 Laptops mit Ladewagen werden angeschafft. 

Der „Schulmanager“, ein Online-Portal, erleichtert die schnelle und einfache Kommunikation 
zwischen Schülerinnen und Schülern, Eltern und Lehrkräften. 

2020/21: Erneut Distanzunterricht ab 16.12.2020. Ab 22.02.2021 kann im Wechselunterricht 
gelernt werden und der reguläre Stundenplan wird wieder aufgenommen. Ab 15.03.2021 
findet der Unterricht inzidenzabhängig als Wechsel- bzw. Präsenzunterricht mit 
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Mindestabstand statt. An den Schulen werden Selbsttests eingeführt. Die Luftqualität wird 
durch CO2-Messgeräte kontrolliert und Luftreinigungsgeräte werden angeschafft.  

Das alle zwei Jahre stattfindende Schulfest entfällt aufgrund der Corona-Pandemie. 

2021/22: Der Präsenzunterricht kann für alle Klassen durch Tragen eines Mund-Nase-
Schutzes und mehrmalige Testung wieder aufrecht erhalten werden.  

Die MSN wurde mit 11 weiteren bayerischen Schulen für den Schulversuch „Wirkstatt 
Nachhaltigkeit InnoLab-N“ ausgewählt, an dem wir gerne teilnehmen. Von 18.07.-22.07.2022 
wurden unsere Nachhaltigkeitsassistenzen ausgebildet. 

Ausgewählte Projekte während des Schulversuchs: 

• Tag der Mitbestimmung am 02.10.2023 

• Verbindliche Klassenregeln erarbeitet am 18.01.2024 

• Vorhandene Hochbeete reaktiviert und neu gestaltet 

• Projekt Schuligel 

• Projektwoche und Projekttag „Müll“ von 22.01.-29.01.2024 

• Projektwoche und Projekttag „Stromsparen“ vom 11.03.-15.03.2024 

• Deeper Learning im Fach NT zum Thema „Atome“ 

• Deeper Learning im Fach NT zum Thema „Fledermäuse“ 

2022/23: Neuauflage des ehemals legendären Abschlussballs für Entlassschüler. Gefeiert 
wird im Barbinger.  

2023/24: Die Planung der Renovierung der Turnhalle beginnt genauso wie die Planung des 
50jährigen Jubiläums im neuen Schuljahr. 

 

 

 

Ein Wandbild verziert die kleine Aula. 

  



 

 

 

Schulgeschichte 

 

 

2023/24: Die Planung der Renovierung der Turnhalle beginnt genauso wie die Planung des 

50jährigen Jubiläums im neuen Schuljahr. 

2024/25: Die Verfassungsviertelstunde zur Demokratiebildung wird eingeführt. 

22./23.05.2025: Mit einem zweitägigen Festakt wird das 50jährige Bestehen des Schulbaus 

in der Keplerstraße gefeiert.  

 

TO BE CONTINUED… 
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Schulgeschichte aufzeichnet von 

Rektor Franz Huber 
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